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ProF. JuliA KÜhne

lehrt Gestaltungsgrundlagen im Fachbereich Gestaltung

  Seit dem Sommersemester 2013 bin ich 
Professorin für Gestaltungsgrundlagen 
und Typografie in der Lehreinheit Medi-
endesign/Zeitbasierte Medien, wo ich im 
Wintersemester 2012/2013 bereits als Ver-
tretungsprofessorin unterrichtet habe.
 
Nach meiner Berufsausbildung zur Medien-
gestalterin und anschließendem Diplom 
in Visueller Kommunikation an der Merz 
Akademie, Hochschule für Gestaltung in 
Stuttgart, habe ich für verschiedene Agen-
turen und Verlage gearbeitet. Es folgten 
Auslands- und Arbeitsaufenthalte in Paris 
und Berlin. 

2007 gründete ich mit drei Kollegen die 
Agentur Gold & Wirtschaftswunder in 
Stuttgart, bei der ich seither als Art Di-
rector tätig bin. Wir arbeiten vor allem in 
den Bereichen Editorial Design, Corporate 
Design und Kommunikation im Raum. Ein 
enger Austausch mit Künstlern, Architek-

ten und Fotografen und ein disziplin- und 
medienübergreifendes Verständnis von 
Design kennzeichnen unsere Arbeit. Um 
den eigenen Horizont zu erweitern, arbeite 
ich auch immer wieder an freien künstle-
rischen Projekten, z.B. Ausstellungen oder 
Publikationen. Von diesen experimentellen 
Arbeiten profitiere ich sowohl in der tägli-
chen Praxis als auch in der Lehre.

Typografie spielte schon während meines 
Studiums eine zentrale Rolle und ist auch 
jetzt in der täglichen Arbeit für mich das 
wichtigste Kommunikationsmittel. Die 
Begeisterung für diese Disziplin weiterzu-
geben und zu vermitteln, welche Möglich-
keiten Typografie in der Anwendung 
bietet, ist mir ein großes Anliegen und 
macht mir sehr viel Spaß. So unterrichte 
ich seit 2007 regelmäßig an verschiedenen 
Hochschulen (z.B. HgK Basel, ESAD Stras-
bourg, Merz Akademie, Fachhochschule 
Pforzheim u.a.).

Als Professorin in der Lehreinheit Medien-
design möchte ich dazu beitragen, Gestal- 
tungsprinzipien, zu denen auch die Typo-
grafie gehört, in den Bereichen Film, 
Animation und Interaktion zu verankern 
und so eine gesamtheitliche – praktische 
und vor allem gestalterische – Ausbildung 
ermöglichen, die für mich essentiell ist für 
das Studium an der FH Mainz.  


